2. The information amount of the educational discipline
Module 1. Juristische Ausbildung, Einführung in das Deutsche Recht
Thema 1 Mein studium.
           Das Jurastudium in Deutschland. Das Jurastudium in Allgemeinen. Grundsätylich besteht das Jurastudium  deutschlandweit aus yweit Teilen: 

1. einem universitären Studium  bis zum ersten Staatsexamen, schwerpunkt: materielles Recht; 

2. einer praktischen Ausbikdungszeit,sog. Referendariat, bis zum zweiten Staatsexmen, Schwerpunkt:Proyessrecht. Genus  des Nomens
Thema 2. Der juristische Beruf. Verben (Aktiv)
Der  juristische Beruf in Deutschland 

Staatsanwalt ist ein nichtrichterlicher Beamter, dessen Ausbildung der des Richters ( Justizausbildung) entspricht. Rechtsanwlt ist ein Anwalt (Jurist), der aufgrund der Yelassung durch die Landesustizverwaltung zur Wahrnehmung fremder Interessen tätig wird. Verben im Präsens. Unregelmässige Verben im Präsens. Sein und haben im. Präsens. 
Thema 3. Was ist das Recht?
Wesen und Bedeutung des Rechts. Die Umgangssprache versteht unter dem Recht solche Regeln, die für das menschliche Verhalten in der Gesellschaft verbindlich sind. Debei wird der Begriff “Recht” in zweifacher Hinsicht angewandt. Als Recht im  objektiven Sinn (objectives Recht) bezeichnet man die Rechtsordnung, d.h. die Gesamtheit der Rechtsvorschriften, als Recht im subjektiven Sinn (subjektives Recht) dagegen die Rechtsbefugnis, d.h.dieAnsprüche, die sich für deneinzelnen aus dem objektiven Recht ergeben (zu den letzteren gehoren z.B. die bürgerlichen Grundrechre). Deklination der Adjektive.
Thema 4. Rechtsquellen
Rechtsnormen entstehen dadurch, dass sie entweder von den Organen einer Gemeinschaft ausdrücklich gesetzt )gesetztes Recht) oder dauernd stillschweigend, also ohne förmliche Abmachung, geübt werden (Gewohnheitsrecht).

Das gesetzte Recht kann in der Form vor Gesetzen, Rechtsverordnungen und autonomen Satzungen aufgestellt werden.

Modalverben (1): können, müssen. Modalverben (2): wollen, möchten.
Thema 5. Rechtsgebiete in Deutschland
Die Hauptzweige des Rechts in der BRD sind das Privatrecht und das öffentliche Recht. Dieser Einteilung des Gesamtrechts, die bereits im Römischen Recht entwickelt worden ist, liegt heute die Differenzierung nach den sich gegenüberstehenden Rechtssubjekten zugrunde. Um öffentliches Recht handelt es sich dort, wo Rechtsbeziehungen  zwischen übergeordneten Rechtssubjekten zu untergeordneten Rechtssubjekten bestehen; um Privatrecht, wo Beziehungen zwischen gleichrangigen Rechtssubjekten bestehen.

Verben mit Infinitiv.

Thema 6. Gerichtsbarkeit in der BRD.
Die Entscheidung von Rechtsstreitigkeiten obliegt in der Bundesrepublik Deutschland einem stark ausdifferenzierten  System verschiedener Gerichtsbarkeiten.

Die ordentliche Gerichtsbarkeit. Der Arbeitsgerichtsbarkeit. Die Sozialgerichtsbarkeit. Die Finanzgerichtsbarkeit. Die allgemeine Verwaltungsgerichtsbarkeit. Die Varfassungsgerichtsbarkeit.
Passiv: werden+ Partizip Perfekt. Präsens und Präteritum
Thema 7. Gerichtsbarkeit in der BRD. Passiv.
Amtsgericht. Landgericht. Oberlandesgericht.

Perfekt ung Plusquamperfekt. Passiv bei Modalverben: Präsens, Perfekt.

Module 2. Verfassungsrecht und Strafrecht.
Thema 8. Verfassungsrecht. Partizip 1.
Das Verfassungsrecht sich zusammen aus den grundlegenden Normen des Staatsrechts und den Grundrechten des Bürgers gegebüber dem Staat. Zu den grundlegenden Normen des Staatsrechts gehören die Vorschriften über das Zustandekommem der Staatsorgane, ihren Aufbau, ihre Kompetenzen und ihr Zusammenwirken in Gesetzgebung (Legislative), Regierung und Verwaltung ( Exekutive) sowie Rechtsprechung (Judikative).
Partizip I (= Partizip Präsens). 

Thema 9. Verfassungsrecht. Partizip 2
Das Bekenntnis zu unverletzlichen und unveräußerbaren Meschenrechten ( Art.1 Abs. 2) ist dadurch konkretisiert worden, dass solche Menschenrechte als Grundrechte ausgestaltet worden sind. Außerdem hat die Bundesrepublik Deutschland die Europäische Konvention zum Schutze der Menschenrechte und Grundfreiheiten unterzeichnet, ratifiziert und zu innerstaatlichem Recht gemacht. Auch der Beitritt der Bundesrepublik Deutschland zum Internationalen Übereinkommen gegen Rassendiskriminierung, dem Park  über bürgerliche und politische Rechte sowie dem Park über wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte, die auf eine Initiative der Vereinten Nationen zurückgehen, sichert und stärke den Schutz der Menschehrechte in der Bundesrepublik  Deutschland. 
Partizip II (= Partizip Perfekt)
Thema 10. Strafrecht.
Die gesetzliche Grundlage für den Kampf gegen Straftaten bildet das Strafgesetzbuch (StGB). Das Strafrecht schützt den Frieden als das höchste Gut des Menschen und den Staat, in dem die Freiheit und Achtung der Menschenwürde verbürgt sind. Es schützt das Eigentum und gewährleistet den Schurz jedes einzelnen Bürgers, seines Lebens, seiner Gesundheit, seiner Würde und seiner Rechte.

Thema 11. Strafrecht. Negation.
Strafarten 

Als  Hauptstrafen Kommen nach geltendem Recht nur noch Freiheitsstrafen und Geldstrafen in Betracht. Die Todesstrafe ist ebenso abgeschafft wie die Gliederung der Freiheitsstrafe in Zuchthaus-. Gefängnis- und Haftstrafe.

Negation: nicht, nichts,nie. Negation:kein.

Module 3. Die Gewalt
Theme 12. Die vollziehende Gewalt der Ukraine.
 Das  Ministerkabinett der Ukraine
           Das Ministerkabinett ist das höchste vollziehende Organ der Ukraine. Es ist vor dem Präsidenten und der Werhowna Rada verantworlich. Das Mibisterkabinett richtet sich in seiner Tätigkeit nach der Verfassung und den Gesetzen der Ukraine, nach den Präsidentenerlassen und den Verordnungen der Werhowna Rada. 

           Personalpronomen. Demonstrativpronomen, Interrogativpronomen.  

Thema 13. Die vollziehende Gewalt der Ukraine Das Indefenitpronomen “man”.  
Der ukrainische Präsident

Das Staatsoberhaupt unserer Republik ist ihr Präsiden, er handelt im Namen des ukrainische Volkes. Er ist Garant der staatlichen Souveränität, ihrer territorialen Integrität, der Einhaltung der Verfassung, der Rechte und Freiheiten aller Menschen und Bürger. Der Präsident wird auf Grundlage allgemeines, gleiches und direktes Wahlrechts durch geheime Abstimmung auf die Dauer von 5 Jahren gewählt. Seine einmalige Wiederwahl ist zulässig. 

Das unpersÖnliche Promomen “es”
Thema 14. Die gesetzgebende Gewalt in der BRD.
Der Deutsche Bundestag

Der Deutsche Bundestag ist als oberstes  Legislativorgal der Bundesrepublik Deutschland der Mittelpunkt  des politischen Lebens und von keinem anderen Verfassungsorgan abhängig. Sein Präsident ist daher nah dem Bundespräsidenten der zweithöchste Repräsentant der Bundesrepublik. Der Bundestag dient der Willensbildung des Staates und repräsentiert das Volk als den Träger der Staatsgewslt.

Numerale.   

Thema 15. Die vollziende Gewalt in der BRD.
Das Staatsoberhaupt der BRD. 
Das Staatsoberhaupt der Bundesrepublik Deutschland ist der Bundespräsident. Er wird von Bundesversammlung gewählt, einem Verfassungsorgan, das nur zu diesem Zweck Zusammentritt. Es Besteht aus den Bundestagsabgeordneten sowie einer gleich großen Zahl von Delegierten, die von den Länderparlamenten gewählt werden.

Präposition.
Theme 16. Contract Civil Law 

Contract law. The requirements for a valid contract. The differences between Ukrainian and the United States of America contract law. 

Theme 17. Intellectual Property

Intellectual property. Protection of creative works. Types of intellectual property laws violations. Copyright law. Patent law. Trademark law.
Theme 18. Civil Procedure

Civil procedure law. Parties and legal proceedings in civil cases. The main stages of civil proceeding. The pretrial settlement motions. The pleading phase. The elements of discovery. Stages of civil litigation in the the United States of America. Reforms in civil procedure. Reforms in civil procedure in the United Kingdom of Great Britain and Northern Ireland. Basic principles of the reforms. History of reform. 

Theme 19. Corporate Law

Business corporation: notion and types. Legal personality. Limited liability. Sources of corporate law. Patterns of corporate ownership.
Theme 20. International Law

System of international law. Violations of international law. Enforcement of international law. International treaties. United Nations Organization. United Nations charter. 

Theme 21. European Union: Institutional System

The Evolution of EU. The European Union: a new type of integration. First steps of EU Development.Schengen Visa. Institutions of European Union. Members and Structure of the EU.

Theme 22. European Union Law. European Judiciary

European Union Law. The European Union legislation. The European court of justice. European judiciary system. The сourt of justice of the European Communities. European court of human rights. International court of justice. European commission for the efficiency of justice.

